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atrıs Barbatı 1N0Tre vel meriıtı x  — (de tantıcompererat,
1rı gestis repererat, sımplie1bus verbis, e E  devotnssune enarravıt.

Anonymus Iste aNONYMUS Sat eleganter
sed antum encomı1astıce deseripsit Vitam S Applanı, Monachı:i
Tiemensıs(6 NOV. 4etas VeTrTO CJUuS esft. OINNLIO ecerta

Hıspanıa.Oetayum S un lugenda est epocha pPrO Hıspanıla, QUaE
uncG MaurisH1VAasSa, multisque praeli1s devıcta TE el

tationıbus S  Warıl SCENETNIS repleta est uo funesto rerum statı
Jitteratos computavıtıntfelix berica peninsula Duo solum-

mıh1 notı SUNnt, seilieetodo hagı1ographi PFOPTF1O
Felix et Cixila, uterque Toletanus ©ePISCOPUS. Primo ebetur ıta
brevissima, sed fide dıgna Juhanı similiter Toletanı yuntı-
tıtıs (28 Janı 690). auCtor fere immediate SUCCESsEeTALT.

Secundus NV-61.0 scr1pto mandavıt Vitam Ildefonsı, (JU1 vıgıntı
annıs ante Julianum eamdem Toletanam sedem U1 fama
tenuerat, (Z25 Jan 667) Pauca retert (Nxila: quod valde dolendum
est H008 ves desenbhit referentibus duobus presbyterı1s Urbano ef
Kvantıo, qQUL Sanecto vıxerant el OMN1 idedignı habentur.

185 duobus addı pOTEeST quıidanı forsan (Caesar
ugustanus, (JU1 pı16 el fideliter enarravıt gyesta Sanctorum Felieis el

ot1 vıtam anachoreticam agentium IN Loco ubı postea gedificatum
SISNEC 110 ste I8 Joannıs Pinnatensis(28 7150

1T MO A, TECEUNs1I Chr olog&1C0-C ha 10
1171apho 1l Q m leet rı promıseram ad udem Sanct

ON secul IM erarum audJ liter ProMOV 6N
SI  a alı re illud S10 N ICUJUS preti, e

98
zl aud en Q UAE A lum ferre uenter

on emptum nu Cupatu ofıcu n fOCsan arı INquırere
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bel den Pferden und das Fuhrwesen Wiıe wesentlich abgesehen
bezugs des Ackerbaues, dieselben für die Klöster Waren, deute
schon die Worte des Dialog (T’hes AÄAnecd. 651 k:}
WOMIT der (istereienser dem Vorwurfe des Cluniacenser. dıe

Mönche beständig 111 Bewegung, . - Zı begegnen sucht,
da  N sSCcC11165 (Ordens (5>lieder AUS gleichen Gründen W 16 die der
Congregatıion ddes (regners, und noch besonderen vıele Reısen
hın und her Z machen hätten, und als diese anführt dıe Ver-
pflichtungder Aebte Jährlich ZUum Generalcapıtel und Z anderen

Vısıtatiıon ihrer Tochterklöster sıch begeben, un drıttens
die Nothwendigkeit ihre Produete ZU verkaufen. un anderes C1N- -
zuhandeln. Bestätigung hıeten ler lıber usSsuunıl und die Statuten.
Dass JEDCF sowohl bezugs der Mönche WIC der (lonversen J6 eln
besonderes Capitel CC 193 48 114 314 « we fratrıbus
1112 VIa dirıgendis“ hat, beweist, oft 6N nöthig WAar, Brüder
auszusenden, obschon 68 1Ur geschehen sollte, der Nutzen
des Klosters es erheıischte (p 193) Wer sıch auf den Weg
machen musste, empfing ZUVOTLF dem Priester, der die Woch
hatte, die Penedietion 193 x 103 244:), doch nich
wenn Y A nahenofedes Klosters sich begab, vdemer Nachtzurückkam. Die Heimkehrenden erhielten

demselben miı1t den Worten, welche Cäsarıus(XAI
11 die (zottes. Mutter sPrephe11 lässt: „Omnipotens semp1-
terne Deus, INIS!  e hu1e famulo LUO, e QqUIEquUId 11L V1a

subripuit V1ISUS aut audıtus malae L’el aut ot10s1 SCTIMONIS, ofum
ineffabile jetate propitiatus indulge pSer Chrıstum Dommum
nostrum.“ E1 Zurückkommen Wr der erste Gang der
Kırche zZzum Gebete ; Mhes knieend ZU verrichten schärft.
den Vonversen ein Unterwegs hatten © sıch. gan WI1ICdi
Mönche auf Reisen Zu benehmen, also die Horen Gebete
entsprechenden Kniebeugung ZU sprechen, die Speise--Gesetze:
die Fasten ZU halten D 4 ; 1195 4.), zumal auch überall
und besondersbeim Essen das strengste Schweigen ZU beobachten

einzelne Ausdrücke, „Dalz, Brod, Wasser, “ gyestattet
iıhnen noch k AI Tische Weltlicher. Allein as He
nothwendigste, lın wegen des‚ Beschlagens der Pferde soll
S16 11l den Klöstern. WO S16 0 E  emkehrten, mıiıt den. zuständiıgen

eamtenstehend. kurzbereden. Reisten S1e mıt Mönchen
S  S,  am S! hatten Sı  D deren Anordnungen sıch ZU fügen N

Ile Ausgesendeten, _Mönche Conversen, den mıt
besiegelten SS versehen, 1 denen gENAaU auch die
Gelt1ing [0218 WO hıs Wannangegeben werden sollte 1200

ıtterae viatıcae nelsst bezugs Ausgewlesener 1219 12920

E  p
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1201 Z Za solchen ‘nothv&endigefi 2 Reisen, Adıe bé301iders die
jenste der (l onversen mıt Fuhrwerk erforderten, gehörten auch

ach den Statuten die Anfuhr VON Lebensmuitteln und Bau-
mater1alien 16:) und das Vertahren ON Z U verkaufenden
ınd eingehandelten W aaren Da 1195 HE 129292 4.) Wie
durch (+astlichkeit dabei einander dıe Abteılen unterstützten, be
weısen die Angaben derselben bezugs des Hafters zugleich be-
zeugend, W1€e treue N ärter ihrer Pierde die betreffenden Fuhrleute
waren. An Hafer sollte den ın dıe Klöster des ()rdens kommenden
Brüdern ach 1134 56 das Maass gegeben werdeN, das 17
(Citeaux den ZUMm (+eneral-Convente sıch Kınstellenden geliefertward,. 19 A straft Conversen eines Klosters, die denen ONClairveaux mehr, als anderen verabfolet, und 1205 solchedie Häckerling (palea vgl 1219 04} darunter gemengt hatten.
Dass die ihre Pferde hebenden Kutscher oft mehr, als ihnen

% gereıicht ward, verlangten, bezeugt dıie Weisung mıt dem
(zelieferten zufrieden seın, un die Satzung 120 Z 190831 den

ünschen derselben nachzukommen. e1INn ausreichendes MC2)  S  =
(sufficiens M  nensura)  S ihnen ZU bıeten. och noch 1266 IN USS(renügsamkeıt, zumal auf entfernten Höfen, gyemahnen. Zau
Kntlastung aber viel besuchter Klöster ordnet für Clermaraisund dessen Höfe 1219 87 dass dıe auf den Heringskauf NT
sendeten U: dreimal auf Hın und Rückreise mıiıt HFutter U
ter tützen selen, un 265 unter andern auch, dass dieuhr] ute nıcht länger als ZWeEI1 Nächte an einem Orte verweilenollten. Dass dieselben für ihre Person mit Speis und Tan

gastlich versehen wurden (Weın, Bier,“BTod: Käse und dergleichen)zeıgt WI1Ie 1266 und auch. jenes Statut und zugleich,selhst. in Nothfällen Vorspann gyeleistet wurde (1227. 5Schon 1134 61 hatte Mönchen und (lonversen auf Reıisen ZE-oten, ın anderen Ordensklöstern nichts Weiteres, ausser Koserstellung ihres Schuhzeuges und Beschlagen ihrer Pferde Zzu
Vorsorge SCEDCH Ueberbürdung besonders bezugs Fautterenn reiten durfte, W1e schon aus dem bezüglichenCapitel des liber usuum (88 194.) sich erg1bt, und

gestattet, Jeder, dar vom Abte entsendet ward. Nach 1224 3sullte die Erlaubnis dazu durch Nachweis dass RS ım Interessedes / Klosters se1 ım Capitel erwirkt werde doch bei xpangelndel'
Anlass dazu war wohl, a  ASSs einzelhel fluchtige Mönché } seibst 1m Ordens-kleide umherstreiften. F  L  N  in Mönch

Klöstern als ht auf 128  ND Graz spielte siıch eine Zeit lang in mehreren
Nur » Pro cCerta necessitate et utilitate domus evidentt schärft 12758ten, Prioren, Subprioren und den Obern e  O OrdenNns e1n, Mönchc_m das Vern des Klosters Zı gestatten, weıl deren

mm Umherschwärmen (evagationes mMO
em Orden {viel Vebeles bereitg.



x  5

Zeit konnte derselbe auch nach der Rückkehr geliefert werden.
Nach der KRegula OILVEerSOTULN Can E WO wohl noch die öfe
untern den Abteien lagen, sollten J1e Meister }Yusse gehen,

Die Statuten ordnen es fürWE € sıch nach dıiesen begaben
dıe, welche der Sr u  - hre Angehörigen ergrıffen, diese
besuchten 4 9 nach ;&  e sollten S16 UU  — m11 W eıin-
entziehung belegt werden ; ferner für die andere, selbst WEeIT
entfernte Abteıen Ausgewlesenen auf dem Wege dahın
WI1Ie während iıhres W eıilens dort 12924 und für zurück-
gekehrte un! wieder aufgenommene Flüchtlinge bıs Auf-
hebung dieser Strafe durch das (+eneral--Capıtel 2 Wenn
schon zunächst den spanıschen und baskıschen und weıterem
sämmtlichen Aebten, zırd 6s siıcher allen Mönchen un! (lon-
V.OIsS61 verboten SCIN, auffällige Sättel (sellis Cy
CUr10S81S) Zäume, mnıt Ziınnplatten un Mondleıin gezlert, und GiIiserhe

Steigbügel gebrauchen, „weıl Reichthum bezeugend nd
die Armuth des ()rdens verstossend. C6 (1233. uch die Be
Nutzung Wagens (CarruCca,) rügt schon 119 31 dem
bte VON Morimond und untersagt beı QAtrafe allen dessen
(+ebrauch. Dies Verbot un das VO Sänften (leeticıs gestator11s)
erneu 1282 5 Wre1l „CELWAS weibisch Weichliches, “ 99
sechon es bel anderen (Gliedern der <Sirche nıcht qals Schuld eE-
achtet. werde. Den Nonnen des Ordens gebietet nıcht
W agen (Currus), sondern Bıgae |zweıirädrige Karren, oder (Gefährte
mıiıt. Pferden (?)] Z gebrauchen, „doch 1LUFr mıt schlichtem
grünenoder schwarzen Tuche bedeckt, C6 und „nıemals ZU reıten, LE,

SsSSer WO S16 mıt solchem Fuhrwerk nıcht fortkommen könnten.
ene Verbote bezugs der Aehte ZEISCNH schon, bescheiden ıhr
Auftreten beı ihren Re1isen Se111 sollte. Dahin zıielen auch solche,

111 der Herberge 111e mehr als ZWEI Kerzen An der W and
A befestigen 1157 (Caes Heist Xr A  6 674.), keine Koffer

D  IN(SCIFIN12A, 16 vulgo cofrıa appellantur) 13008 sıch Zı führen
K215 desgleichen keine Pelze ZUITL zudecken

), während das Verbot, kein Silbergeschirr, Becher.
Löffe] Speisen bei siıch zZU haben. schon auf einreissenden
Aufwand deutet.

Die Reısen der nahmen auch besonders die Dienste
der (lonversen 111 Anspruch, denn ohne einen solchen oder eıiınen
Mönch sollten S1e beı Strafe nıcht ausreıten 1197: ( 1217 1)]
Dass JeNE zumal die üblichen Begleiter WareN, beweist schon das
wiederholte CONVEIrS ahbatıis LIS59. 4 191 Z 3115744.)
Dieselben hatten auch die Aehte ZU bedienen, dochsollte dies

»Statuitur, urt ahbates CONV!  Sos ecundum formanı ordin  e 111 Cq Uls
ducant.
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nıcht unter Kniebeugung geschehen(L, Y nd die Wartung
der Pferde 1202 umGeneral-Capıtel urften die Achte il

(iteaux und den ersten Häusern TU 11 Begleıtung CI 6s ON-
Vversen,und nicht CIHES Mönches, und nıt nicht mehr alg Z W e1

Zahlreiche Statutenferden einreıten (L231- 4., vel 55
chärfe 1es 1134 4  D 11597 Z 1157 34:  G 9 Aa  m

KErlaubt 182 noch denen AaAUs fernen (r7egenden drei Pferde,
S belegt das 1199 11 m1T Fastenstrafe. 12929 regelt e G  dahin,

ass VIier Pferde HT dıie te der v1e ersten Häuser und der
n Dayvlgny, }welcher nach JeHEN auf dem (+eneral- Capıtel SeiNne ;
iz atte 1210 e vel 1215 18.) un auch dahınJeinen
nch miıt sıch führen konnte } 5:3 nach Citeaux m1t-
gendürften, alle anderen Ur Z W @1 Die Mönche, welche diıese
der Reise dahinbegleitethatten W16Z derVON Heıster-

ch einmal se1inen K ellermenster Heinrich bei sich tführte (Caes
Heist. SC 61 692.). blıeben 1N Dıjon zurück 1181. e Selbst
dieser wichtige Klosterheamte ??) sollte wenıgstens anfänglich _W16
1182 1 zeigt, keine berittene Dienende mıt sıch führen: Pferde
wurden auf Wunsch uch (3ästen ZUTL. Verfügung gestellt,
7 B dem (lanonieus Heinrich VOILL Trıer, qals y Aur Consultation

Herer vielen Aerzte i111 Köln Z Schiff dorthin reıste nd beim
Vo berfahren 111 He terhach einzukehren beschloss. (Ca D

jegfüh enden ZuUu gewährenverbot 1195 aufs Strengste
16 kerbau un Viehwe bezu che

chäfti Z rden auch ch de Handwer 3 von
hbe Jeen (Con erse derselben stand unter Leıtun

ın Au sıcht besondere Sars selbe ha e e ılm
ende Werkstatt deissıg /Ar esu um

( 11Q'fbigen Anweısungen VAR geben ın OM Fort
rbeit ZuU unterr1ie soll 61Auch

jeob

ean s1le f1
‚

ın Ilose der ()1I]} ch kla wıd
di und h 2881 St ıl um G er te eAau nd and

bteien e& aden hbef nt hun s  D
der auft dem C stgelegenen el sıch Olch n le e1
ZuUu lassen abeı begnügt siıch anzuordnen, ass nche lch mıT

‚hten ZUIN (zen ın CiteaÜ hen, UTr offe
Siechenhaus tt ndıg bei d nder n

abermals ST nge Nen Mönch ZU 7E Nnz
schon das TES S  ( d tort und fort ]

SO 81 9 1301
Cell ”1 n 1 na ibe de

11 Te al nı S11 ut ater
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Als solche artıhees(p 106 SQ (HeS N NL Da  9 X VL.)
hbeıide Quellen ausdrücklich : Schuster, Bäcker (einen

(Jjonversen pistori1ae artıs Dı Villars wıdmet dıe Geschichte dieses
OsSiers eınen besonderen rühmenden Abschnıiıtt ' T’hes. Anec.
I11 1373 RS W eber., W alker, Schneider (Lub. 122

204 Kürschner, dıe aber keine FWelle VON W ıldthieren, qauch
nıcht [(6301 Hunden und Katzen, wI1Ie keıne un: bunte nach
InS S COM Dn 19 verarbeıten durften, Schmiede,
Maurer, Zimmerleute erwähnt für Hemmenrode (‘aesarıus 28
005 velche auch das olz während des W ınters 1mM Walde fällten.

Ausserdem ward auch noch der Dienst der (onversen
Beihilfe für dıe Brüder zumal 1n der üche, 1m (+ast- nd In
den Siechenhäusern in Anspruch ECHNOMMMEN., In d1esen S1e dem
Krankenmeıister qls Beistand (solatıum) ZU yewähren gyestattet
sehon 11 Z Vıllars wırkte In dem der Armen der ON

(Jaesarıus gerühmte (lonverse Heinrich (IV. 31 L08:)
Aus diesen Angaben ber dıe verschledenen T’hätigkeıts-

zZweige der Laienbrüder erg1ıbt siıch hre STOSSE Wichtigkeit für
den ()rden. W ıe sehr derselbe 1es atch erkannte, erhellt 2

daraus, dass be1 Verhandlungen ber Neugründungen der Ausweis
hinreichender Mıttel nıcht bloss für die Mönche, sondern auch
für den Unterhalt der (onversen gefordert wurde 1
206 \1e  A wurden auch den 1EU angelegten Tochterklöstern
voNn der Mutterabte1 miıt zugesendet. SO schickte J} Aprıl
14A9 Abt. Heinrich Vıllars autf W unsch seInes ()heims raf
Bernhard ‚ auch CONYVEeTrSOÖOS barbatos, welche verschiedene Kunst-
fertigkeıten hbesassen SCcH Viktring“ (Archıv Kunde Österr
(zesch Quellen 1550, 220)

dr a 1} die vedachten Arbeıten und Thätigkeiten In en
Ahteien und auf den Höten derselben rveichten selbst die \ TÄäfte
der vorhandenen ( onversen nıcht AUs 7zumal da der landwirth-
schaftlıche Betrieb nıt Ackerbau ınd Viehzucht siıch mehr und
orossartıger ausdehnte, und die Ansprüche A Qe Stallungen
durch ({as INn verschiedenen Kıchtungen gesteigerte Fuhrwesen
sich erhöhten. Neben ıhnen MUuSsSfeEe 88 AL daher den
Familiaren auch noch Liohnarbeıter (mercenarıl) Hilfe nehmen.
(+eschah dıes sehon 1m Anfange, SÖ wırd CS In späteren Zeeıten
ın noch ausgedehnterer Weıse nöthıe SCWESCH seln, als Ale Zahl
der (Jonversen geringer, die ZU bewältigende Arbeıt bedeuten:#ter
ward. Schon dije Statuten Alberichs gestatteten solcher Annahme.
„weıl 288  An erkannte, dass ohne ıhren Beistand nıcht vollständıe
HN AaA  ags un Nachts dje Vorschriften der Regel erfüllt werden

das In den Klöstern und ©  ıuf iıhren Höfen gebackene TOM begehrt,
4180 hbesonders gyut Wi  r ezeugt das Verbot, LD  N 4, davon weder 288 geistliche
noch 3881 weltliche Personen abzulassen oder SEHEN Korn vertauschen.

L
}
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könnten“ (Manrique 29:) 1134 bezeichnet S16 al; noth-
wendıze Miıthelfer (necessarıos et cCoad]utores). Blutsverwandte
der Mönche F  und (Jonversen sollten dazu nach 1195 DAr nıcht

Diıese ollten unterANZENOMMUUN werden, auch keıne Knaben
Jahren nıcht 111 en Werkstätten der Schuster, Weber und

auft denKürschner geduldet werden. Dass dıe Lohnarbeıter
Höfen, W16 11a AUS 1134 folgern könnte, keın Fleisch AU

S  sen erhielten, beweıst klar 1205 D wonach e111 Abt gestraft
WITrd, der solchen und (+ästen ESs vorgesetzt.

Zumal ur dıe ländlichen Arbeıten wırd Tagelöhner
haben annehmen mMmussen Auf ZU Morimond gehörenden
Hofe verdingte siıch ohn (pro mercede PrOM1SSA) Eberhard
Graf [(8)81 Berg als Schweinehirte, welcher. nachdem BT 411 e1NeN
Narbe V O11 SC1INEIM Narren erkannt, 111 Kloster eintrat und
S! wesentlıch ZU Verbreitung des Ordens eben Ol demselben

Z aUS 111 Deutschland beıitrug. (Manrıque 1977 Sq.) Zumal auch
die Fuhrknechte dıe quadrıgarıl un redarıl werden vielfach
weltliche J1ener und keıne ('onversen SEWESCH SEN, unter *1Nes
solchen Leıtung un: Führung ihre Obliegenheıiten erfüllend. Das
ZEISCN die Statuten 1n Stellen die ber Fuhrwerk handeln schon
AUS den W orten COLVETSLI et servıentes (1265. 1 un
Ausdrücke WIe: „dıe Conversen, welche dieselben anführen (quı

0S duxerint)“ + un dıe „Conversen, deren Diener Streit
rregen“ 219 ö 1202 gebietet, dass beı denselben die

Conve e11 auf Reisen) nıcht schlafen sollten, sondern AIl C161
nen bestimmten Orte Diese weltlichen Diener (garcıones

4 ; equıtes Karl10N€es 1904 4: 1931 D servJıentes
1182 I servJıentes sqaeculares 1Ii5% 42.) werden 111 den Statuten

elfach Gefolge zumal der Aehte un anderer Klosterleute
Nnnt Diese wurden 111 Strate SCHOMMEN, Wwenn dieselben

ffen trugen (1182 Q, wenigstens sollten S1e VOr demBetreten
PBunte Kleider undde löster abgelegt werden

Handschuhe WwWarer ıhnen untersagt, JENC sollten300e schwarz SCI11
und STadıeser ıhnen nur Fäustlinge (mıtanae) gestatteL werden.

412014 .} VUeber diese Knechte, zumal über die,
weilche die Aebtebegleiteten, führte dessen (Jonverse (CONY
abbatıs) die Aufsicht und für ihr oft wohl recht zügelloses
Betragen verantwortlich 1189 4 ; 1191 Z 0T 4 ;
Kxeessus multıpliees pPuerorum 12478 4 Y  1& sollte ıhnen -
schärfen, WI1Ie schlechte Aufführung unwıderruflich sofortige Hnt:

Deshalhb suchte In  A auch zur Zeiıt des (+eneral Capıtels Von ı1teauxX
er YANnz ferne /AN halten Schon nach 1239 ıeben auch Zu

oder 6 eılen weıt zuruck mıt den übrigen Pferden, denn Ssser den
Q1ese« sollen iıhnen die nıcht nehr als Schillinge Dijoner
ıhre Ausgaben zurücklassen.
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lassung A4A4US dem Dienste ınnerhalb des gesammtefi ()räené VABB
Folge habe, und nöthıgenfalls darnach verfahren O< Doe
konnten diese Knechte offenbar auch iıhrerseits aufsagen, denn
nach 1260 sollte kein Abt S1e annehmen ohne e1iInNn Zeugniss
(nısı lıtterıis testimonıalıbus munıtus) VOon Seiten des Abtes, von
em S1e gyeschieden (recedere) Waren Recht bezeichnend, wıe
diese weltlichen Diener immer mehr In cdie SONST VONN Conversen
geübten Arbeiten 1m Verlaufe der Zeıt einrückten, sınd dıe Vor-
schrıften. bezugs der Helfer ın den üchen. Wiederholt betonen
anfangs die Statuten, dass. ın denselben nıcht jene /AH verwenden
seı1en, und bedrohen Aebte. Prioren und Kellermeister für dıe
eıt der Uebertretung mıiıt. Fastenstrafen. D 1190 S
11992 Ö 1195 famuli, minıstrı saeculares, garclones.)
Nachdem aber schon P A erlaubt, dass da, ein Abt nıcht
mehr als acht (Jonversen ZU  _ Verfügung habe, In den Küchen
weltliche (saeculares) ıIn Dienst nehmen seJen, gestattet JO Ir

a  aLaiendiener (servJıentes laicos) ON utem utfe und guter Führungın denselben anzustellen, indem es SA bezeichnend ZUT Begründuheıisst : „da damalıger Zeeıt der Orden Mr  z sehr ConverseıMangel hat, und es ziemlich 1ST, dieselb Z höheren un
ehrenvolleren Geschäften ZUu verwenden.

Bezugs der Handwerker-Conversen lässt die$  2867  €  iassung aus dem Dienste innerhalb des gesammten. Oräéixs zur  Folge habe, und nöthigenfalls darnach verfahren (1240. 8.). Doe  konnten diese Knechte offenbar auch ihrerseits aufsagen, denn  nach 1260. 9. sollte kein Abt sie annehmen ohne ein Zeugniss-  (nisi litteris testimonialibus munitus) von Seiten des Abtes, von.  dem sie geschieden (recedere) waren.  Recht bezeichnend, wie  diese weltlichen Diener immer mehr in die sonst von Conversen  geübten Arbeiten im Verlaufe der Zeit einrückten, sind die Vor-  schriften. bezugs der Helfer in den Küchen. Wiederholt betonen  anfangs die Statuten, dass in denselben nicht jene zu verwenden  seien, und bedrohen Aebte, Prioren und Kellermeister für die  Zeit. der Uebertretung: mıt Fastenstrafen. (1189. 27; 1190 33:  1192. 6; 1195. 8. u. a. m. famuli, ministri saeculares, gareiones.)  Nachdem aber schon 1237. 2. erlaubt, dass da, wo ein Abt nicht  mehr als acht Conversen zur Verfügung habe, in den Küchen  weltliche (saeculares) in Dienst zu nehmen seien, gestattet 1274. 11.,  E  Laiendiener (servientes laicos) von gutem Rufe und guter Führung:  in denselben anzustellen, indem es gar bezeichnend zur Begründu  heisst: „da zu damaliger Zeit der Orden gar sehr an Converser  Mangel hat, und es ziemlich ist, dieselb  P  en zu haheren u11  5  ehrenvolleren Geschäften zu verwenden.“  Bezugs der Handwerker-Conversen lässt die  Wéndilfigi U  liber usuum conv. c. VI. p. 307, nachdem er die Mehrzahl der  oben gedachten namentlich genannt hat: „desgleichen die auf,  den Höfen  .“ deutlich erkennen, dass dieselben vorzugsweise  in den Abteien selbst ihre Werkstätten hatten.  Dass_ diese nahe  der engeren Clausur liegen sollten, damit sie zu den Horen  herbeieilen konnten, ordnet 1157. 29. Der Conversen Wohnun  in den Abteien zeigen die Worte des Dialog (Thes. Anecd  *  p- 1648. 42.) von derjenigen der Mönche gesondert:. „Wir haben  innerhalb des klösterlichen Bezirkes zwei Klöster  \  S Qir}es der  Laienbrüder und ein anderes der Cleriker.“  Die Klosterhöfe,  wo die  Acker-  und Viehvairt‘hschaft ;  treibenden Conversen vorzugsweise . weilten, obschon einzelne  Handwerke, wie zumal Schmiede dort auch nothwendig vertreten  sein mussten, waren von Mauern oder wenigstens Zäunen mit<  Thoren umschlossen, um Unbefugte, z. B. Frauen abzuhalte:  Wiederhölt gedenkt schon 1134. 7. 24. mit dem inter, intra  curtes grangiarum dieser Vorkehrung. 1217. 14. straft einen Abt,  „weil juxta portam grangiae Weiber wohnten und auch auf.  Hofe arbeiteten.“ Auf dem Doberaner Klosterhofe Farpen war  nach der Urkunde vom 9; April 1329 (UB. VIIL. 5044 ein  Thor, das Pölsche (offenbar nach ‚der nahen Insel) genannt  (yqlqa ejusdem curi  e Polesche dor wlgariter nuncupata).  <SOh]lj$fi folgt 1m nächsten äét?._)'Wendungdes
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